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Samſtag den 6. Dezember. 1806. 


reer (Fofıpn Georg Trafser.) - se GB: 


Kriegsnachrichten. 


Magdeburg hat am 9. Nov. kapi⸗ 


tulirt, nachdem es der Marſchall Ney, 
in Ermangelung von Belagerungsge⸗ 
ſchütz, 2 Tage hindurch mit ſeiner 
Feldartillerie hatte beschießen laſſen. 
Da der Kommandant nicht die min⸗ 
deſte Ausſicht auf Erſatz hatte, ſo 
wollte er der Stadt die Schreckniſſe 
tines fernern Bombardements erſpa⸗ 
ren, doch ſoll die förmſiche Uiberga⸗ 


be, wie es heißt, erſt am 11. Nov. 


erfolgt ſeyn. 

Von Dresden war am 37. Okt. 
die Brigade des Generals Mezzanelli, 
am 2. Nov. die des Generals Raglo⸗ 


wich, und am 3. die Brigade des Ge⸗ 


nzrals von Sibein, ſämmtliche kön. 


bayeriſche Truppen, auf der Straße 

nach Croſſen abmarſchirt. Denſelben 

Weg nahm am F. das kön. würtem⸗ 

bergiſche Armeekorps, das am 3. in 

Dresden eingetroffen war. Am 6. 

zog der Prinz Hieronymus mit einem 

ſtarken Korps Kavallerie und einem 

Artilltrietrain durch Croſſen gegen 
Glogau und Breslau. 

Am 6. Nov. traf durch eine Staf⸗ 
fette an dem franz. Geſandten zu Ham⸗ 
burg die unerwartete Nachricht ein, 
daß der Großherzog von Berg, von 
dem man glaubte, daß er ſich in den 
Nähe der Oder befinde, mit dem Ans 

Mee⸗ 


So 


franz. 


korps der Marſchals Sodlt e ö 
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Ser: ſuchen Nin Spital 5% N. hatte, wur⸗ 
nedotte, und der Neſevoe⸗Kaballerie den Veewundete von biyden Theilen 
zu Ratzeburg angekommen ſey, und eingebracht. 
daß ſich General Blücher mit 6000 Miſcellen. 


Mann in Lübeck geworfen habe. Es 
war am 6. Nov. Buß und Bertag 
in Hamburg. Auf Vorſtellung des 
franz. Geſandten verſammeſte ſich Au: 
deſſen der Senat außerordentlich, um 
Maßregeln zu beſchließen, wie man 
retirirende preuſſiſche Truppen abhal⸗ 
ten könne, falls ſie ſich in die Stadt 
werfen, und dieſe der Gefahr des 
Nachdringens der Franzoſen ausſetzen 
wollten. Das Militär wurde dem⸗ 
nach auf die Außenwerke vertheilt, 
dieſe mit Kanonen beſetzt, die Wälle 
zum Theil mit Bürgerwachen verſe⸗ 
hen, und die kleinen Brücken abge⸗ 
brochen. Zwey Nächte giengen in 
dieſen peinlichen Beſorgniſſen hin. 
Man fürchtete immer dringender, Ge⸗ 
neral Blücher möchte, nachdem Lü⸗ 
beck (deſſen Walle im vorigen Jahre 
demolirt worden waren) am 6. von 
den Franzoſen eingenommen worden, 
ſich nach Hamburg ziehen. Dies ge⸗ 
ſchah jedoch bis jetzt nicht. Am 7. 
Abends paflirten mehrere 109 Mann 
Preuſſen beym letzten Heller, dem 
äußetſten hamburgiſchen Vor poſten. 
Sie wurden weiter nach der Elbe ger 
wieſen. Kurz nachher folgten ihnen 
Huſaren. Bey Bergedorf, 


2 Stunden von Hamburg, fiel ein 


Scharmützel vor, worin einige roo 
Preuſſen gefangen wurden, und nach 
Hamm, einer Vorſtadt von Ham⸗ 
burg, wo mau auf franzöſiſches ‚Anz 


Am 10. Nov. Nachmittags gegen 
2 Uhr ſtarb zu Ottenſen bey Altona 
Se. Durchl. der regierende Herzog zu 
Braunſchweig⸗Lüneburg. Eine durch 
die Umſtände herbeygeführte gänzli⸗ 
che Erſchöpfung der Kräfte endigten 
die Tage dieſes Fürſten. 

Der mit den Friedensunterhand⸗ 
lungen beauftragte Geſandte des ſäch⸗ 
ſiſchen Hofes, Graf Boſe, befindet 
ſich fortdauernd in Berlin, wo er 
häufige Konferenzen mit dem Fürſten 
von Benevent hat. 

Alle Straßen im Holſteiniſchen 
waren in den erſten Tagen dieſes 
Monats mit flüchtenden Perſonen 
und Familien bedeckt. 


An die reſp. Herren Abneh⸗ 
mer der krakauer Deutz 
ſchen Zeitung. 

Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 

Abnehmer, welche ferner dieſe 

Zeitung halten wollen, werden 

ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 


merazion für das künftige halbe 


Jahr mit p fl. rhn. bey den loͤbl. 
Dberpoft - und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis Ende 
dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigter Exemplare er: 
bittet, um die Auflage berhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 
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" Adertiffemente 
20 5 use ; 
Poſtverkauf zu Boch nia in 
Oſtgalizien auf der lemberger 
Hauptſtraße zwiſchen Krakau und 
Jarnom pp 
Dieſe Poſt iſt vermög höchſter Be⸗ 
willigung aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen, und beſtehet aus einer großen 
Wohnung von 8 wohlrangirten ges 
funden Zimmern, 2 Speiſer, 2 Ku: 
cheln, 2 Kellern, wovon einer 1000 
Eimer Wein faſſen kann, und der 
andere ein kleiner Handkeller; alles 


vom harten und guten Materiale, 
ſehr kompendieus gebaut, und mit 


Schindeln gedeckt, wobey ſich auch 
tin gemauerter Brunn befindet, wel⸗ 
cher hierlands ſelten iſt; ein Stall 
auf 16 Pferde, ein anderer auf 8 Stück 
Kühe, ein beſonderer Stall für Bor, 
ſtenvieh, und eben ſo ein Stall für 
das Geflügel, eine große Holz- und 
Wagenſchoppe, 2 große Scheuern, 
und eine Heuſchoppe — dann ein 
Schüttboden, worauf man bis 2000 
Metzen Getreide aufſchütten. kann; 
olle dieſe Gebäude find meiſtens neu 
gebaut, ſehr ſolid vom guten und 
harten Materiale, und alles unter 
Schindeldach. Beym Hauſe befindet 


mit den auserleſenſten Obſtbaͤumen 
beſetzten Obſtgärten regulär angelegt, 


in der Mitte mit einem Luſthauſe, 


dann ein großer Klee⸗ und Kraut⸗ 


garten, in einem Umfange alles die⸗ 
ſes ſammt dem Hauſe und einem ſehr 


geräumigen Hofe, ohngefähr von 
20 wiener Metzen Aus ſaat; dann 
außer dieſen noch beſonders an Grund⸗ 


ſtücken und Wieſen ſoviel als zu 100 


wiener Metzen Ausſaat erforderlich 


ſind, und worauf für die Poſtpferde 


faſt hinlängliches Futter erzeuget wer⸗ 


den kann. — Zur Einrichtung wer⸗ 


den noch 16 Stück Poſtpferde und 
die nölhigen Poſtchaiſen, dann 4 Poſt⸗ 


knechte und 1 ordinärer Poſtbube; 
zu der Oekonomie, 2 Wirthſchafts⸗ 


wägen mit Eiſen beſchlagen, Pflüge⸗ 


Eggen ꝛc. was alles zur Oekonomie 


gehört, beybelaſſen. Nebſt dem Fixo 
ab aerario pr. jährlichen 300 flr. iſt 


noch der freye Genuß aller Diligence⸗ 


Ordinär = Paſſagiers- (die in dieſer 


Route ſehr ſtark und zahlreich find) 
und Eflaffettengelder verbunden; fo 


daß ein jeder, der dieſe Poſt ſelbſt 
verwalten, und die Oekonomie da⸗ 
bey ſelbſt betreiben, immer auf ein 


ſicheres 12 bis 15 Prozent Intereſ⸗ 


fen feines. Kapitals rechnen kann. 
Dieſemnach wird dieſe Poſt ſammt 
allen vorbefhrieben Realitäten ohne 
Ausnahme, für 25,000 fl. W. W., 


and 


ſich ſerner ein großer Kucdel - und 5 ohne dem Poſtgebaud⸗ 
8 N 2 


und den innern beym Haufe befindlis 
chen Gärten und Scheuern; die Poſt 
fammt Pferden, Chaiſen, Wirth⸗ 
ſchaftswägen, dann den auswärtigen 
Aecker und Wieſen für 13,000 flr. 
feilgeboten. 

Dieſe Poſt hat noch wegen ihrem 
großen und geräumigen guten Wein⸗ 
keller den beſondern Vortheil für 
ſich, daß man da einen Weinhandel 
im Großen als im Kleinen treiben 
kann, der hierlands beſonders ein⸗ 
kräglich iſt. 

Kaufluſtige belieben ſich alſo dies⸗ 
falls bey dem in der Stadt Wien, 
in der Spiegelgaſſe Nr. 1169 woh⸗ 
nenden Herrn Kriegsagenten Edler v. 
Scheyde über die Stiege rechts im 
gien Stock anzumelden, und nä⸗ 
here Auskunft einzuholen. 


Vom k. k. galiziſchen Landes guber⸗ 


nium. 
Bey der in dieſem Jahre ge⸗ 
heerſchten Epidemie haben fi 3 


myslenizer Kreiſe die Erbherren An ⸗ 


ton v. Drzewicki aus Chorowice, und 
von Lewicki aus Krzywaika dadurch 


beſonders verdienſtlich gemacht, und 


ten Anſpruch auf die allgemeine 
Achtung erworben, daß erſterer für 60 
an dieſem Uibel darnieder gelegenen 


Unterthauen die erforderlichen Lebens⸗ 


mittel und Medikamente denſelben ganz 
unentgeltlich 1 0 3 ließ, und 
auf jede Vergütung Verzicht leiſtete, 


und letzterem, daß er nebſt den für 
600 an der Zahl krank geweſenen 
Unterthanen aus eigenen beſtrittenen 
Koſten „ wofür er ebenfalls keine 
Vergütung fordert — eben dieſen 
Unterthauen die ganze rückſtändige in 
543 Zug⸗, und sos Fußtage be⸗ 
ſtehende Roboth nachließ; wofür die. 
ſen beyden menſchenfreundlichen Guts⸗ 
herren von Seite dieſes k. k. Landes⸗ 
guberniums, nicht nur die volle Zu⸗ 
friedenheit zu erkennen gegeben, ſon⸗ 
dern auch ihr benfpiellofes Beneh⸗ 
men allgemein zur ferneren Aneife⸗ 
ki bekannt gemacht wird. 

emberg den F. Novemb. 1806. 3 
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Kundmachung. 
Zur Befegung der zu Ropezyee tar⸗ 


Wien den 12. Nov. 186. 1 f Tower Kreiſes, in Erledigung kom⸗ 


menden, und mit einem Gehalte von 


#300 flr. verbundenen Syndikatsſtelle 
wird ein allgemeiner Konkurs auf 
das Ende des nächſten Novembermo⸗ 


nats mit dem Beyſatze kund gemacht: 
daß die Kompetenten hierum ihre 
mit den erforderlichen Behelfen, und 


den Wahlfähigkeitsdekreten ex utrague 
linen, dann den Moralitätszeugniſ⸗ 
‚few verſehenen Geſuche noch vor dem 


Ende des Novembermonats d. J. bey 
dem tarnower k. Kreisamt anzubringen 
aben. 1 


Krakau den 12. Novemb. 1806, 2 


Kundmachung. 3 
Zur Beſetzung der bey dem boch⸗ 


nier Magiſtrate erledigten und mit 
N tie 


1 \ Am 


einem Gehalte von 500 fir. verbun- 
denen Bürgermeiſtersſtelle wird auf 
den Is. Dezember d. J. ein allge⸗ 
meiner Konkurs mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten 
hierum ihre diesfälligen mit den vor⸗ 
geſchrirbenen Wahlfähigkeitsdekreten ex 
utraque linea, dann mit den Zeug⸗ 
niſſen über die ſich eigen gemachten 
theoretiſche und praktiſche Kennt⸗ 


niſſe, der Strafgeſetze, endlich mit 


den Moralitätszeugniſſen verſehenen 
Geſuche, noch vor dem 15. Dezember 
d. J. bey 
anzubringen haben. N 


Krakau ben 12. Novemb. 1806. 3 8 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


urchte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 


Seimon Januißzewski und der Frau 


Agnes Zrodowska geb. Joniſzewska, 
die in den k. k. Erblanden abweſend 
ſind, und wie es heißt, in Podo⸗ 
lien, unter der ruſſiſchen Regierung 
wohnen, dann dem Lucas Jani⸗ 


gzewski, deſſen Wohnort ganz unbe⸗ 
kannt iſt, mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der 

Prieſter Stephan Janiſzewski öffent⸗ 


licher Lehrer am ſandomirer Gymna⸗ 
ſio, nach errichteter letztwilligen An 
ordnung , am 23. April 1800 mit 


Tode abgegangen, dem Herrn Simon 


Janiſzewski ſeinen Bruder, dann die 
Agnes Zrodowska feine Schweſter, 
und deren Nachkommen zu Erben ein⸗ 
geſetzt, dann dieſen dem Herrn Lucas 


Erben ſubſtituirt habe. 


dem bochnier Kreisamte 


Janiſzewski ſeinen Vetter und deſſen 
Die genann⸗ 
ten Erben werden daher hiermit vor⸗ 


geladen: daß fie binnen Jahresfrist 


und 6 Wochen ihre Willensmeinung 


und Erklärung wegen libernahme 


oder Verzichtthuung auf dieſe Erb⸗ 
ſchaft einreichen, weil ſie nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeitfriſt ihres Erbrechtes 
werden verluſtigt werden. nr 
Krakau den 22. Oktob, 1806. 

Joſeph v. Nikorowicz. 9 
V. Lichocki. 5 

Vlach. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 


ts 
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krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
N 


ner. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer 
Laudrechte in Weſtgalizien wird 


mittelſt gegenwärtigen Edikts der Kon⸗ 


kurs für die erledigte Eheneiner Ter⸗ 
reſtralakten⸗Negentenſtelle bis letzten 


Dezember l. I. ausgeſchrieben; bin⸗ 
nen welcher Zeitfriſt jeder, der dieſe 
Stelle zu erhalten wünſchet, fein Gr⸗ 


ſuch ganz zuverläßig einzureichen hat. 
Krakau am 4. Novemb. 1806. 
Joſeph von Nikorowiez. 
V. Lichock ii. 
Marx. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
- Beck. 3 
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Kundmachung. 
Zur Beſetzung der bey dem olku⸗ 
fer Stadtmagiſtrat mit dem N 
ws 


u BO 


— EEE NN ——— Zʒͥ³n — 


ſirten Gehalt pr. 300 fir, jährlich 
erledigten Stadtkaſſiersſtelle, wird 
in Folge hoher Gubernialverordnung 
vom 22. Oktober l. J. Zahl 4401 f 
der Konkurs bis zum 15. Dezember 
1. J. mit dem Beyſatz eröfuet, daß 


die Kompetenten ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelſen, und der Beweisführung, 


daß ‚fie die ſyſtemſſirte Dienſtkauzion 
von 5 bis 600 flr. in Baarem oder 


fidejuſſoriſch leiſten können, verſehe⸗ 
nen Geſuche binnen der feſtgeſetzten 


Konkursfriſt bey dieſem k. Kreisamte 
einzureichen haben. 


Krakau den 78, Nov. 71806. 3 
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15 Von Seiten. der k. k. krakauer 
Londrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 
„Helft . gegenwärtigen Edikts bekannt 


gemacht; daß der Prieſter Vinzenz 


Moſzezenski, Pfarrer in Stawno, am 


27. März l. J. mit Tode abgegan⸗ 


gen; es werden daher ſeine Erben 
die Herrn Wenzel und Stauislaus Mo⸗ 
ßzezenski dann die Kunigunde Zielins ka 
geb. Moſzezenska vorgeladen: daß ſie ihre 


Erverklärung in der geſetzmäßigen Zeitz‘ 


friſt einreichen, weil hingegen dieſe 
Erbſchaft ſo lange in gerichtlicher Ver⸗ 
waltung bleibt, bis ſie für todt wer⸗ 
den erklärt werden können. 

Es werden zugleich mittelſt dieſes 
Edikts die unbekannten Erben des 
verſtorbenen Johann Zakrzewski eines 
Sohns der Dorothea Zakrzewska geb. 
Karlinska vorgeladen: daß ſie ſich 


binnen 3 Jahren und 18 Wochen zu 
der vom Johann Zakrzewski hinter⸗ 
laſſenen Erbſchaft melden, unter der 
Ahndung: daß im widrigen Falle 
dieſe Erbſchaft dem §. 626 II. Theils 
des bürgerlichen Geſetzbuchs der k. k. 
Kammerprokuratur zufällt. 
Es. wird ferner mittelſt dieſis 
Edikts der abweſende Hr. Joſeph 
Piotrowski als Teſtamentserbe der 
Julianng Krzyzewska, auf das uns 
term 23. Oktober l. J. eingereichte 
Geſuch des beſtellten Vertreters Hrn. 
Advokaten Myſſkiewicz, vorgeladen: 
daß er feine Erklärung, wegen Uliber⸗ 
nahme oder Verzichtthuung auf die 
von der Jullanna Krzyzelvska hinter⸗ 
laſſenen Erbſchaft in der geſetzlichen 
Zeitfriſt einreiche; weil hingegen dieſe 
Erbſchaſt dem §. 62. II. Theils des 
bürgerlichen Geſetzbuchs gemäße, fo 
lange gerichtlich verwaltet bleibt, bis 
er fur todt wird erklärt werden kön - 
Weka, ke b ; 
Krakau den 4: Novemb. 1806. 
Joſeph von Nikorowicz. 
F. Pohlberg. 

* Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
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N Kundmachung. 
Am e 18. Dez. l. J. wird die Lizi⸗ 
tazion der Streu ⸗ und Lagerſtroß⸗ 
lieferung für das in krakauer Kreiſe 
liegende k. k. Militär auf 10 Mo⸗ 
nate, das iſt bis Ende Oktober 1807 
hier 


a s 


bier im Kreisamte abgehalten, und 
dieſe an den Mindeſtbietenden über⸗ 
laſſen werden. r 

Pachrluſtige haben ſonach am obi⸗ 
gen Tage fruh um 10 Uhr hieramts 
zu erſcheinen, und ſich mit einem 
Vadium oder Reugeld pr. 200 flr. 
zu verſehen. En 

Krakau am 27. Nov. 1806. 2 


Nachricht.. 

Bey dieſer k. k. Polizeydirekzion 
liegt eine Schreibtafel mit Bankozet⸗ 
teln in Aufbewahrung; der wahre 
Eigenthümer hat ſich zur Uiber⸗ 
kommung derſelben hieramts zu 
melden. 

Krakau den 27. Nov. 1806. 2 


Ediktalzitazion. 


Auf Anſuchen des Joſeph von 


Winer und deſſen leibliche Kinder, 
wird hierdurch der ſeit der Oecupa⸗ 
zion von Südpreuſſen durch preuſſi⸗ 
ſche Truppen abweſende, bey der pohl⸗ 
niſchen Nazionalkavallerie als Towa⸗ 
rzyez geſtandene Cajetan von Winer 
oder deſſen unbekannte Erben mit 
der Auflage öffentlich vorgeladen, 
in einem Zeitraum von 9 Monaten 
ohngeſäumt zurückzukehren, hiernächſt 
in dem auf den 24. Februar 1807 
Vormittags um 9 Uhr sub praeju- 
dicio anberaumten Termine auf un 
ſerer Kanzley zu erſcheinen, und wegen 
ſeiner Entfernung ſich zu verantwor⸗ 
ten; im Ausbleibungsfall hingegen 
hat derſelbe zu gewärtigen, daß er 


pro mortuo erklärt, und ſodann fein 
allhier befindliches mütterliches Ver⸗ 


Peterkau den 19. April 1806. 
Königl. ſüdpreuſſiſche Kreis ⸗Ju⸗ 
ſtizkommiſſion. 

. Jachmann. 3 
Abſchrift. 

| nalgericht zu ſtellen habe. 


mögen ſeinen noch lebenden Geſchwi⸗ 
ſtern zuerkannt werden wird. 


Vom Magiſtrat und Kriminalge⸗ 
richte der k. k. Hauptſtadt Prag wird 
zu Folge Hochlöbl. k. k. appellateri⸗ 
ſchen Anordnung dd. 29. September 
l. J. Nr. 6689 dem eines Verbre⸗ 
chens aus des Betrügens beſchuldig⸗ 
ten ausgetretenen Studenten Adalbert 
Höppler hiemit aufgetragen: daß er 
um über dieſe Beſchuldigung Red 
und Antwort zu geben, ſich längſtens 
binnen ſechzig Tagen, das iſt, bis 
den 7. Dezember l. J. vors Krimi⸗ 
Gegeben 
Prag den 7. Oktob. 1806. 

Wenzel Karl Riegl, Sekretär. 


— 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 1. Dezember. f 
Der koͤnigl. preuſſ. Obriſtwachtmeiſter 
Herz Graf von Götzen, wohnt in 
der Stadt, Nr. 554, kömmt von 
Oſterode. 


Der koͤnigl. preuſſ. Kreiedirektor Herr 


Baron von Luͤttwitz, wohnt in der 
rin Nr. 504.5 kömmt von Oſte⸗ 
rode. 

Der Her Karl von Borowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., kömmt von Wiſoka aus 
Oſtgalizien. a 

Der Herr Graf Joſeph von Humuitzfi 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504., koͤmmt von 
Drohomisl aus Oſtgalizten. 

Der 


— 
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Der Herr Ant. von Niemiritz mit 
Jamilie und 7 Dienſtleuten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 95., k. vom Lande. 

Die Frau Gräfin Kathar. von Oßo⸗ 
ſiuska ee ee wohnt in der 
Stadt, 463., koͤmmt von 
Slant aus Oſtgalizien. 

Der k. k. Hofkommiſſaͤr Herr Anton 
Wilhelm mit 1 Bedienten, wohnt 
inder Stadt, Nr. 504., k. v. Wien. 

Am 2. Dezember. 

Der k. k. Hauntmann Herr Adam von 
Schretter mit Gattin, wohnt in 
Stradom, Nr. 14., koͤmmt von Wien. 

Der Herr Vinzens von Trembetzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520., koͤmmt vom Lande. 

Am 3. Dezember. 

Der Bert. Joſeph von Bobrowinski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 04, koͤmmt vom Lande. 

Die Frau Gräfin Kathar, von Dem⸗ 
bitzta, wohnt in der Stadt, Nr. 
460., koͤmmt aus Oſtgalizien. 


Verſtorbene in Krakau und den 


Vorftüdten: 
Am 1. Dezember. 


Dem Tiſchlermeiſter Franz Muſchka⸗ 


towitz ſ. S. Andreas, 6 T. alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt, Nr. 422. 


Dem Muller Math. Kwinta ſ. T. Ra 
tharina, 4 J. alt, an Pocken, in 
Kleparz, Nr. 139. 

Der Gärtner Sim. Ceſchelski, 70 J. 
alt, an Schwache „auf dem Sand, 

Nr. 258. 

Die Buͤrgerin Anna Peterſcheg, ze Y 
alt, an hitz. Gallenfieber, in der 
Stadt, Nr. 282. 


Am 2. Dezember. 


Der Stephan baris, 48 J. alt, an der 


Lungenſucht, in der Stadt, Nr. 469. 


Der Schankhaͤlter Joh. Symon, 67 


J. alt, an der e in der 
Stadt, Nr. 89. $ 


Dem en Joſeph Boche nski f. 


S. Kasimir, 5.3. alt, an der Waſ⸗ 
ſerſucht, in Kaſimir Nr 162. 
Am 3. Dezember. 
a Fleiſchhauer Joſ. Rojowski ſ⸗ 
S. Joſeph, 2 W. alt, an Konvuls 
ſionen, in. Kleparz, Nr. 9. 
Dem Fiakerhaͤlter Val. Swientinkd⸗ 
witz ſ. T. Marianna, 1 W. alt, 
0 Konoulſionen, auf dem Sand, i 
v. 15, 


EEE EEE REN, 
Krakauer Marftpreife 
vom 2. Dezember. 1906. 


‘ . kr. 
Der Korez Weitzen zu 14. — 
— — Korn — 12 — 
— — Gerſten — 8 
— — Habee — F447 
— — Silk — [ II 
— — Erbſen — * 


fl. kr. fl.] kr. fl. kr. 
121— 101— — — 
11 — 10 |— — — 
7 
5430 91 — — 
18 2 1:6 e— — ya 
8i— — — 1 
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